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Karpeia Kurzbiographien

     der Referentinnen  
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Johanna Leithoff , M.A.
Jahrgang 1984; Magisterstudium der Alten Geschichte, 
Klassischen Philologie und Klassischen Archäologie an 
der Univ. Mainz (2003 bis 2009); WS 2006/7: Auslands-
semester an der Università degli Studi di Firenze (Eras-
mus-Programm); ab SS 2009: Doktorandenstipendium 
im Rahmen des Internationalen Graduiertenkollegs 
„Politische Kommunikation von der Antike bis ins 20. 
Jahrhundert“ an der Johann Wolfgang Goethe-Univer-
sität Frankfurt a.M.; Dissertationsprojekt zur Baupolitik 
der Flavier.

Anto Pavic, M.A.
Jahrgang 1976; 1992-1996: Berufsausbildung zum tech-
nischen Zeichner; 1999-2007: Magisterstudium der 
Klassischen Archäologie, Ägyptologie und Italie-
nischen Philologie an der Univ. Mainz; März/April 2009: 
Teilnehmer des Albanienkurses des Deutschen Archäo-
logischen Instituts; Dissertationsprojekt zur Transfor-
mation von Siedlungszentren in der Ostadriatischen 
Antike.

Dr. Jochen Walter
Jahrgang 1973; Studium der Geschichte, der Latei-
nischen und Griechischen Philologie (Lehramt) an der 
Univ. Münster (1992 bis 1999); 1999-2002: Stipendiat des 
Graduiertenkollegs „Religion und Normativität“ an der 
Univ. Heidelberg; 2004: Abschluß der Promotion bei 
Prof. Dr. Hans Armin Gärtner; 2005: Auszeichnung der 
Dissertation mit dem Ruprecht-Karls-Preis der Univ. 
Heidelberg; 2002-2006: Wiss. Mitarb. am Seminar für 
Klassische Philologie der Univ. Mainz; seit 2006: Akad. 
Rat ebd.; Monographie: Pagane Texte und Wertvorstel-
lungen bei Lactanz [Diss. Heidelberg 2004], Gött ingen 
2006 (Hypomnemata; 165).



Karpeia die Idee

Karpeia (Fruchterträge) – unter diesem Mott o lädt das 
neu gegründete Mainzer Altertumswissenschaft-
liche Kolloquium junge Nachwuchswissenschaft-
lerinnen und Nachwuchswissenschaftler zum Aus-
tausch und zur Diskussion ihrer Forschungsansätz e 
ein. Leitgedanke dieses interdisziplinären Forums ist 
die Erkenntnis, daß die Vielfalt heutiger altertums-
wissenschaftlicher Methoden und Ansätz e nur durch 
Zusammenarbeit über traditionelle Fächergrenzen hin-
weg Frucht bringen kann, da das „klassische Fächer-
denken“ neue, innovative Forschungsergebnisse eher 
verhindert denn befördert. Angesichts der immer kom-
plexeren Quellenlage und weit ausdiff erenzierten For-
schungslandschaft will das Mainzer Altertumswissen-
schaftliche Kolloquium sowohl über aktuelle Trends 
in den einzelnen Disziplinen informieren als auch 
zur Überschreitung disziplinärer Grenzen anregen.

Karpeia das Konzept

Um einen anregenden Meinungsaustausch zu beför-
dern und eine gemeinsame Diskussionsgrundlage zu 
schaff en, fi ndet jeweils eine Woche vor dem jeweiligen 
Vortrag eine etwa einstündige Vorbereitungssitz ung 
statt . Dort werden die vom Referenten bereitgestell-
ten Quellen und ausgewählte Sekundärliteraturtitel 
gemeinsam besprochen und das jeweilige Vortrags-
thema in einen größeren Forschungskontext gestellt. 

Nach dem in der darauff olgenden Woche statt fi n-
denden eigentlichen Vortrag von etwa 30 Minuten 
Dauer wird zudem ein vorher ausgewählter Dis-
kutant gegenteilige Thesen vertreten, nicht nur um 
das „Eis zu brechen“, sondern auch um in der For-
schung stritt ige Teilbereiche einer hoff entlich an-
regenden Diskussion zuzuführen. Jeweils im An-
schluß an Vortrag und Diskussion ist ein gemütliches 
Beisammensein in einer Mainzer Lokalität geplant.

Karpeia Teilnehmerkreis

Karpeia Referentinnen  

       und Referenten

Karpeia Zeit und Ort

Das Mainzer Altertumswissenschaftliche Kolloqui-
um fi ndet zu den angegebenen Terminen (mitt wochs) 
ab 18 Uhr c.t. in Raum P 210 (Seminarraum Klas-
sische Archäologie) statt . Eine Woche vor dem jewei-
ligen Vortrag erfolgt zur gleichen Zeit und am glei-
chen Ort die etwa einstündige Vorbereitungssitz ung.

Karpeia Das Programm

6. Mai 2009: Vorbereitungssitz ung

13. Mai 2009: 

Johanna Leithoff , M.A. (Frankfurt)
Die Neugestaltung 

des öff entlichen Raums. 
Domitian und die Errichtung 

des Forum Transitorium

10. Juni 2009: Vorbereitungssitz ung

17. Juni 2009: 

Anto Pavic, M.A. (Mainz)
Die Illyrer 

als antiker und moderner Begriff . 
Schriftquellen, Münzen, 

archäologische Denkmäler

1. Juli 2009: Vorbereitungssitz ung

8. Juli 2009: 

Dr. Jochen Walter (Mainz)
Religiöse Gruppen 
als Feinde zur Zeit 

der konstantinischen Wende

Das Mainzer Altertumswissenschaftliche Kollo-
quium richtet sich grundsätz lich an alle an altertums-
wissenschaftlichen Fragen Interessierte. Besonders 
soll der Austausch und Kontakt junger Altertumsfor-
scherinnen und -forscher jedweder Qualifi kations-
stufe (z.B. Studierende, Magistranden / Diplomanden, 
Doktoranden, Habilitanden) gefördert werden. Neben 
den „klassischen“ Altertumswissenschaften (Alte Ge-
schichte, Klassische Archäologie, Klassische Philolo-
gie) sind alle Disziplinen, die sich mit altertumswis-
senschaftlichen Fragen beschäftigen, herzlich dazu 
aufgerufen, sich an den Kolloquien zu beteiligen.

Geeignete Referentinnen und Referenten (Magistran-
den, Doktoranden, Habilitanden) werden entweder 
von den Organisatoren direkt angesprochen oder 
können sich bei Interesse an einem Vortrag direkt an 
einen der unten genannten Ansprechpartner wenden.


